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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Landtag
19. Wahlperiode

Drucksache 19 / 351

Kleine Anfrage der Fraktion DIE LINKE vom 29. Februar 2016

Umsetzung des Bremischen Informationsfreiheitsgesetzes: Wo sind die zu veröf-
fentlichenden Verträge der öffentlichen Hand?

„Jeder hat nach Maßgabe dieses Gesetzes gegenüber den Behörden des Landes,
der Gemeinden und der sonstigen der Aufsicht des Landes unterstehenden juristi-
schen Personen des öffentlichen Rechts und deren Vereinigungen einen Anspruch
auf Zugang zu amtlichen Informationen und auf Veröffentlichung der Informatio-
nen“ heißt es in § 1 des Bremischen Informationsfreiheitsgesetzes (BremIFG).

Im Mai 2015 wurde das Gesetz novelliert. Ein wesentlicher Fortschritt ist die Ver-
öffentlichungspflicht für Verträge, die die öffentliche Hand oberhalb von 50 000 ‡
abschließt, sowie für gutachterliche Aufträge oberhalb einer Wertgrenze von 5 000 ‡
(§ 6b).

Außerdem wurde die Soll-Vorschrift zur Veröffentlichung von Dokumenten und In-
formationen in eine Muss-Vorschrift verändert. Verträge über den genannten Gren-
zen müssen demnach ohne die darin eventuell enthaltenen Betriebs- und Geschäfts-
geheimnisse veröffentlicht werden. Anderenfalls verstößt der Senat gegen das Ge-
setz.

Bisher  finden  sich  im  Informationsregister  augenscheinlich  keine  Vorgänge  dieser
Art.

Im ersten Schritt müssen die Kerndaten der abgeschlossenen Verträge im Rahmen
der Beantwortung dieser Anfrage veröffentlicht werden. Einer Auflistung von Ver-
tragspartner, Vertragsgegenstand, Summe und Vertragslaufzeit stehen auch keine
Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse entgegen.

Wir fragen den Senat:

1. Wie  viele  Verträge,  wie  in  §  6b  BremIFG  beschrieben,  sind  seit  Inkrafttreten
der Novellierung von den Behörden des Landes, der Gemeinden und der sons-
tigen der Aufsicht des Landes unterstehenden juristischen Personen des öffent-
lichen Rechts und derer Vereinigungen abgeschlossen worden?

2. Sollten entsprechende Verträge abgeschlossen worden sein, wie viele davon
wurden gemäß der Veröffentlichungspflichten nach § 11 Abs. 4a BremIFG im
Informationsregister/Transparenzportal oder auf den entsprechenden Internet-
seiten der senatorischen Behörden veröffentlicht?

3. Welche Verträge wurden seit Mai 2015 oberhalb der Wertgrenzen abgeschlos-
sen (wir bitten um vollständige Auflistung nach Vertragspartner, Datum des Ver-
tragsabschlusses, Vertragsgegenstand, Vertragssumme und Vertragslaufzeit)?

4. Wurden die Vertragspartner vor Vertragsabschluss auf die Veröffentlichungs-
pflicht nach dem BremIFG hingewiesen?

5. Wie wird gewährleistet, dass diese Verträge auch auf den genannten Internet-
seiten auffindbar sind? Gibt es z. B. ein entsprechendes Register mit Suchbe-
griffen?

Miriam Strunge,
Kristina Vogt und Fraktion DIE LINKE
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Antwort des Senats vom 22. März 2016

Vorbemerkung

Mit  der  Verabschiedung  der  Gesetzesnovellierung  des  Bremer  Informationsfrei-
heitsgesetzes (BremIFG) im April 2015 hat die Freie Hansestadt Bremen eine neue
Qualität im Hinblick auf die Pflicht zur Veröffentlichung von bestimmten Informations-
gegenständen erreicht. Dies liegt u. a. an der Pflicht der Behörden, bestimmte In-
formationen antragsunabhängig im Informationsregister zu veröffentlichen. Die in
dem Katalog von Regelbeispielen in § 11 Abs. 4 genannten Informationen sind zwin-
gend zu veröffentlichen. Aus der vormaligen „Soll-Vorschrift“ ist eine „Muss-Vor-
schrift“ geworden. Erstmalig wurde auch ein Rechtsanspruch auf die antragsunab-
hängige Veröffentlichung der Informationen nach § 11 im Gesetz verankert.

Für die Transparenz in der Freien Hansestadt Bremen ist aber nicht nur die weit-
reichende Gesetzesfassung entscheidend, sondern vor allem auch die praktische
Umsetzung – also der Gesetzesvollzug. Insoweit konnte die Bremische Bürgerschaft
bei der Novellierung des Bremer Informationsfreiheitsgesetzes auf die Ergebnisse
zweier Evaluierungen zurückgreifen („Evaluation des Bremer Informationsfreiheits-
gesetzes, Bericht über die Umsetzung des BremIFG sowie seine Auswirkungen im
Zeitraum 2006 bis 31. Dezember 2009", Februar 2010, „Die Umsetzung der Veröf-
fentlichungspflicht nach § 11 BremIFG. Defizite, gestiegene Erwartungen und Emp-
fehlungen für Verbesserung“, Juli 2013). Die Senatorin für Finanzen hatte diese be-
auftragt. Die Evaluierungen haben gezeigt, dass für eine erfolgreiche Schaffung von
Transparenz organisatorische Defizite zu beheben sind.

Fortschritte gab es seither in mehreren Bereichen: So werden insbesondere Doku-
mente, die seit Ende 2014 auf den Internetauftritten eingestellt werden, automatisch
mit vorgefertigten Metainformationen an das Transparenzportal übermittelt. Bisher
sind über 40 000 Dokumente veröffentlicht, und damit in etwa genauso viele wie in
der Freien und Hansestadt Hamburg (Stand 7. März 2016).

Inzwischen sind die Arbeiten zu den nach der Gesetzesnovellierung vom Senat zu
erlassenen Verordnungen zum Bremer Informationsfreiheitsgesetz ebenfalls weit fort-
geschritten. Die Verordnung hat der Senat im März 2016 beschlossen. Sie wird eine
weitere Hilfe bei der Verbesserung der Organisation liefern, die einem erfolgreichen
Veröffentlichungsprozess zugrunde liegt.

Darüber hinaus hat der Senat im Oktober 2015 die Einsetzung eines Projekts zur Vor-
lage eines Umsetzungskonzepts für die Umsetzung der Veröffentlichungspflichten
aus dem BremIFG (Senatsvorlage 138/19) beschlossen. Der Projektauftrag, der die
Beschreibung von technischen, organisatorischen und rechtlichen Maßnahmen vor-
sieht, wird derzeit bereits umgesetzt. Die Laufzeit des Projekts beträgt eineinhalb
Jahre. Der Sachstand des Projekts ist im Dezember 2015 und zuletzt im Februar 2016
im Ausschuss für Wissenschaft, Medien, Datenschutz und Informationsfreiheit (WMDI)
der Bremischen Bürgerschaft erläutert worden.

Das Projekt sieht vor, ein Kompetenzzentrum für die Klärung von Rechtsfragen ein-
zurichten, einen technikgestützten Geschäftsprozess für die Veröffentlichung von
Informationsgegenständen (Veröffentlichungsworkflow) vorzugeben, eine Musteror-
ganisationsverfügung für den Geschäftsprozess bereitzustellen, sowie Informations-
veranstaltungen und Schulungen durchzuführen.

1. Wie viele Verträge, wie in § 6b BremIFG beschrieben, sind seit Inkrafttreten der
Novellierung von den Behörden des Landes, der Gemeinden und der sonstigen
der Aufsicht des Landes unterstehenden juristischen Personen des öffentlichen
Rechts und derer Vereinigungen abgeschlossen worden?

2. Sollten entsprechende Verträge abgeschlossen worden sein, wie viele davon
wurden gemäß der Veröffentlichungspflichten nach § 11 Abs. 4a BremIFG im
Informationsregister/Transparenzportal oder auf den entsprechenden Internet-
seiten der senatorischen Behörden veröffentlicht?

3. Welche Verträge wurden seit Mai 2015 oberhalb der Wertgrenzen abgeschlos-
sen (wir bitten um vollständige Auflistung nach: Vertragspartner, Datum des
Vertragsabschlusses, Vertragsgegenstand, Vertragssumme und Vertragslaufzeit)?
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4. Wurden die Vertragspartner vor Vertragsabschluss auf die Veröffentlichungs-
pflicht nach dem BremIFG hingewiesen?

Die von den Ressorts übermittelten Antworten sind in der Anlage aufgeführt.
Sofern dabei Verträge noch nicht im Informationsregister veröffentlicht worden
oder ein Hinweis auf die Veröffentlichungspflicht unterblieb, ist grundsätzlich
von einem noch nicht abgeschlossenem rechtlichen Klärungsbedarf zwischen
den Vertragsparteien auszugehen. Deshalb wird auch in einigen Fällen nicht
die Vertragssumme offengelegt.

5. Wie wird gewährleistet, dass diese Verträge auch auf den genannten Internet-
seiten auffindbar sind? Gibt es z. B. ein entsprechendes Register mit Suchbe-
griffen?

Das Transparenzportal erlaubt neben der gezielten Stichwort- und der Volltext-
suche auch die Filterung nach dem Dokumententyp „Verträge und Vereinba-
rungen“ (im künftigen Gesetzesportal erfolgt noch eine weitere Aufsplitterung
in „Staatsverträge“). Die Ergebnisse können nach Veröffentlichungsdatum, Ti-
tel und Relevanz sortiert werden.

Auf  den  dezentralen  Internetauftritten  wird  der  Volltext  der  Vertragsdoku-
mente ebenfalls durchsucht und strukturiert im Suchergebnis dargestellt. Eine
spezielle Anzeige der Verträge über ein eigenes Register kann dezentral redak-
tionell gepflegt und damit angeboten werden.

Zusätzlich  werden  die  Suchergebnisse  des  Transparenzportals  auf  allen  de-
zentralen Internetauftritten über die Bremen übergreifende Verwaltungssuche
angezeigt und stehen damit auch dort zur Verfügung.

Anlage: Tabelle der Antworten der Ressorts zur Kleinen Anfrage
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